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(54) WÄSCHEPFLEGEGERÄT MIT EINER VERFORMBAREN WÄSCHEKAMMER

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät (100), wobei das Wäschepflegegerät (100)
eine verformbare Wäschekammer (101) zum Aufneh-
men von Wäsche aufweist, wobei das Wäschepflegege-
rät (100) ein Gehäuse und einen Geräteeinsatz (127)
aufweist, welcher in das Gehäuse einschiebbar und aus
dem Gehäuse abschnittsweise herausziehbar ist, wobei
die verformbare Wäschekammer (101) in dem Geräte-
einsatz (127) angeordnet ist, wobei das Wäschepflege-
gerät (100) zumindest eine Führungseinrichtung (133)
aufweist, welche an einer der verformbaren Wäsche-
kammer (101) zugewandten Seite eines Einsatzgehäu-

ses (129) des Geräteeinsatzes (127) angeordnet ist, wo-
bei das Wäschepflegegerät (100) zumindest ein Füh-
rungselement (135) aufweist, welches an einer dem Ein-
satzgehäuse (129) des Geräteeinsatzes (127) zuge-
wandten Seite der verformbaren Wäschekammer (101)
angeordnet ist, wobei das Führungselement (135) mit
der Führungseinrichtung (133) bewegbar gelagert ver-
bunden ist, um bei einer Verformung der verformbaren
Wäschekammer (101) das Führungselement (135) ent-
lang der Führungseinrichtung (133) bewegbar zu verla-
gern.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Wäsche-
pflegegerät mit einer verformbaren Wäschekammer.
[0002] In herkömmlichen Trommel-betriebenen Wä-
schepflegegeräten werden üblicherweise rotierbare Wä-
schetrommeln zur Aufnahme von Wäsche verwendet.
Durch die Rotation einer entsprechenden Wäschetrom-
mel kann während der Waschphase die in der Wäsche-
trommel aufgenommene Wäsche vorteilhaft gewendet
werden und alle Bereiche der Wäsche werden mit
Waschflüssigkeit benetzt.
[0003] In einem herkömmlichen Wäschepflegegerät,
welches keine rotierbare Wäschetrommel aufweist, wird
stattdessen eine verformbare Wäschekammer verwen-
det, in welcher die Wäsche aufgenommen wird. Oftmals
ist hierbei die Verformbarkeit der verformbaren Wäsche-
kammer nur eingeschränkt gegeben, so dass eine wirk-
same Wäschepflege von unterschiedlichen großen Wä-
schebeladungen oftmals nur begrenzt möglich ist.
[0004] In der US 2020/0216994 A1 wird eine Wasch-
maschine mit einer flexiblen Wäschekammer zur Auf-
nahme von Wäsche offenbart.
[0005] In der WO 2018/222125 A1 wird eine Wasch-
maschine mit einer flexiblen Wäschekammer zur Auf-
nahme von Wäsche offenbart.
[0006] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Wäschepflegegerät mit einer verformbaren Wäsche-
kammer zur Aufnahme von Wäsche anzugeben, wobei
die verformbare Wäschekammer besonders vorteilhaft
verformt werden kann, um unterschiedlich große Wä-
schebeladungen aufzunehmen.
[0007] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Ausführungsformen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche, der Beschreibung und der
Zeichnungen.
[0008] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Wäschepflegegerät
gelöst, wobei das Wäschepflegegerät eine verformbare
Wäschekammer zum Aufnehmen von Wäsche aufweist,
wobei das Wäschepflegegerät ein Gehäuse und einen
Geräteeinsatz aufweist, welcher in das Gehäuse ein-
schiebbar und aus dem Gehäuse abschnittsweise her-
ausziehbar ist, wobei die verformbare Wäschekammer
in dem Geräteeinsatz angeordnet ist, wobei das Wäsche-
pflegegerät zumindest eine Führungseinrichtung auf-
weist, welche an einer der verformbaren Wäschekam-
mer zugewandten Seite eines Einsatzgehäuses des Ge-
räteeinsatzes angeordnet ist, wobei das Wäschepflege-
gerät zumindest ein Führungselement aufweist, welches
an einer dem Einsatzgehäuse des Geräteeinsatzes zu-
gewandten Seite der verformbaren Wäschekammer an-
geordnet ist, wobei das Führungselement mit der Füh-
rungseinrichtung bewegbar gelagert verbunden ist, um
bei einer Verformung der verformbaren Wäschekammer
das Führungselement entlang der Führungseinrichtung
bewegbar zu verlagern.

[0009] Hierbei ist das Wäschepflegegerät gemäß der
vorliegenden Offenbarung insbesondere ein Trommel-
freies Wäschepflegegerät, also ein Wäschepflegegerät,
welches keine rotierbare Wäschetrommel aufweist.
[0010] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die bewegbare gelagerte Verbindung zwi-
schen dem Führungselement der verformbaren Wäsche-
kammer und der Führungseinrichtung des Einsatzge-
häuses des Geräteeinsatzes bei einer Verformung der
verformbaren Wäschekammer eine geführte und damit
kontrollierte Verlagerung von Bereichen der Wäsche-
kammer gegenüber dem Geräteeinsatz sichergestellt
wird.
[0011] Die Verformung der verformbaren Wäsche-
kammer wird insbesondere dadurch erreicht, dass durch
eine fluidtechnisch mit der verformbaren Wäschekam-
mer verbundene Pumpe des Wäschepflegegeräts, zum
Beispiel während eines Entwässerungsschrittes,
Waschfluid, umfassend Waschflüssigkeit und/oder Luft,
aus der verformbaren Wäschekammer abgepumpt wird.
Durch das Abpumpen des Waschfluides entsteht inner-
halb der verformbaren Wäschekammer ein Teilvakuum,
wodurch sich die verformbare Wäschekammer verformt,
insbesondere zusammenzieht. Durch die Verbindung
zwischen dem Führungselement und der Führungsein-
richtung kann bei einer entsprechenden Verformung der
verformbaren Wäschekammer eine geführte Verlage-
rung von Bereichen der verformbaren Wäschekammer
gegenüber dem Geräteeinsatz sichergestellt werden.
[0012] Durch eine entsprechend geführte Verformung
der verformbaren Wäschekammer kann insbesondere
auch bei geringen Wäschebeladungen in der verformba-
ren Wäschekammer, eine wirksame Kompression der
verformbaren Wäschekammer und damit eine vorteilhaf-
te Entwässerung der in der verformbaren Wäschekam-
mer aufgenommenen Wäsche erreicht werden.
[0013] Somit kann durch die Verbindung des Füh-
rungselements der verformbaren Wäschekammer mit
der Führungseinrichtung des Einsatzgehäuses des Ge-
räteeinsatzes eine optimal geführte Verformung und eine
daraus resultierende vorteilhafte Entwässerung von Wä-
sche bei einer Vielzahl von unterschiedlichen Wäsche-
beladungen in der verformbaren Wäschekammer sicher-
gestellt werden.
[0014] Unter einem Wäschepflegegerät gemäß der
vorliegenden Anmeldung wird ein Gerät verstanden, wel-
ches zur Wäschepflege eingesetzt wird, also z.B. zum
Waschen und/oder zum Trocknen von Wäsche verwen-
det wird. Insbesondere wird unter solch einem Wäsche-
pflegegerät ein Haushaltswäschepflegegerät verstan-
den. Also ein Wäschepflegegerät, welches im Rahmen
der Haushaltsführung verwendet wird, und mit dem Wä-
sche in haushaltsüblichen Mengen behandelt wird.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Einsatzgehäuse des Gerä-
teeinsatzes einen Einsatzboden und eine Mehrzahl von
mit dem Einsatzboden verbundenen Einsatzseitenwän-
den auf, wobei die verformbare Wäschekammer einen
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dem Einsatzboden zugewandten Kammerboden auf-
weist, wobei die verformbare Wäschekammer eine
Mehrzahl von Kammerseitenwänden aufweist, welche
jeweils einer Einsatzseitenwand der Mehrzahl von Ein-
satzseitenwänden zugewandt sind, wobei das zumindest
eine Führungselement an einer der Kammerseitenwän-
de angeordnet ist, und wobei die zumindest eine Füh-
rungseinrichtung an einer der Einsatzseitenwände an-
geordnet ist, wobei das Führungselement insbesondere
an einem dem Kammerboden zugewandten Bereich der
Kammerseitenwand angeordnet ist.
[0016] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch die Anordnung der Führungseinrichtung an
einer der Einsatzseitenwände und durch die Anordnung
des Führungselements an einer der gegenüberliegen-
den Kammerseitenwände bei der bewegbaren Verlage-
rung des Führungselements entlang der Führungsein-
richtung eine kontrollierte Verformung der verformbaren
Wäschekammer erreicht wird.
[0017] Wenn das Führungselement insbesondere an
einem dem Kammerboden zugewandten Bereich der
Kammerseitenwand angeordnet ist, kann bei einer ent-
sprechend geführten Verlagerung des Führungsele-
ments entlang der Führungseinrichtung eine besonders
wirksame Verlagerung des Kammerbodens der verform-
baren Wäschekammer sichergestellt werden.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät eine
Mehrzahl von Führungseinrichtungen auf, welche jeweils
an den Einsatzseitenwänden angeordnet sind, und weist
das Wäschepflegegerät eine Mehrzahl von Führungse-
lementen auf, welche jeweils an den Kammerseitenwän-
den angeordnet sind, wobei jeweils ein Führungselement
der Mehrzahl von Führungselementen mit jeweils einer
Führungseinrichtung der Mehrzahl von Führungseinrich-
tungen bewegbar gelagert verbunden ist.
[0019] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch Verwendung einer Mehrzahl von Führungs-
elementen in Verbindung mit der entsprechenden Mehr-
zahl von Führungseinrichtungen eine bewegbar gelager-
te Verbindung zwischen der verformbaren Wäschekam-
mer und dem Einsatzgehäuse des Geräteeinsatzes an
unterschiedlichen Seiten möglich ist. Somit wird ein Ver-
kanten bei der Verformung der verformbaren Wäsche-
kammer vermieden und es kann eine besonders vorteil-
hafte geführte Verlagerung eines Bereichs der verform-
baren Wäschekammer sichergestellt werden.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts erstreckt sich die zumindest eine Füh-
rungseinrichtung entlang einer Vertikalrichtung des Ge-
räteeinsatzes, insbesondere der Einsatzseitenwand, um
bei einer Verformung der verformbaren Wäschekammer
das Führungselement entlang der Vertikalrichtung be-
wegbar zu verlagern.
[0021] Insbesondere erstreckt sich die Vertikalrich-
tung entlang der Einsatzseitenwand von einem Einsatz-
boden des Geräteeinsatzes zu einer offenen Einsatzöff-
nung an der Oberseite des Geräteeinsatzes.

[0022] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei einer Verformung der verformbaren Wäsche-
kammer eine besonders vorteilhafte geführte Verlage-
rung entlang der Vertikalrichtung sichergestellt wird, so
dass sich durch die Verformung der verformbaren Wä-
schekammer das Innenvolumen der verformbaren Wä-
schekammer wirksam an die Mengen der Wäschebela-
dung anpasst.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist das Führungselement ausgebildet,
einen Kammerboden der verformbaren Wäschekammer
entlang der Vertikalrichtung bewegbar zu verlagern.
[0024] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass bei einer Verformung der verformbaren Wäsche-
kammer, insbesondere durch ein Abpumpen von Wasch-
fluid aus der verformbaren Wäschekammer, der Kam-
merboden der Wäschekammer entlang der Vertikalrich-
tung von dem Einsatzboden des Einsatzgehäuses weg
nach oben verlagert werden kann, wodurch sich das In-
nenvolumen der verformbaren Wäschekammer vorteil-
haft reduziert.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Führungseinrichtung eine
Führungsschiene auf, und weist das Führungselement
einen Führungsstift auf, welcher mit der Führungsschie-
ne bewegbar gelagert verbunden ist.
[0026] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der Führungsstift besonders vorteilhaft entlang der
Führungsschiene mit einer geführten Bewegung verla-
gert werden kann.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Führungseinrichtung, insbe-
sondere die Führungsschiene, einen Führungsschlitz
und einen an dem Führungsschlitz bewegbar gelagerten
Führungsschlitten auf, wobei das Führungselement, ins-
besondere der Führungsstift, mit dem Führungsschlitten
verbunden ist.
[0028] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der an dem Führungsschlitz bewegbar gelagerte
Führungsschlitten eine vorteilhafte bewegbare Verlage-
rung des Führungselements in Bezug auf die Führungs-
einrichtung sicherstellt. Die Verbindung des Führungse-
lements, insbesondere des Führungsstifts, an dem Füh-
rungsschlitten stellt sicher, dass bei einer Verlagerung
des Führungsschlittens entlang des Führungsschlitzes
die mit dem Führungselement verbundene verformbare
Wäschekammer zumindest abschnittsweise mit verla-
gert wird.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist das Führungselement, insbesonde-
re der Führungsstift, einstückig mit der verformbaren Wä-
schekammer ausgebildet, und ist das Führungselement
insbesondere aus einem Elastomer-Kunststoff geformt.
[0030] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die einstückige Ausbildung von Führungselement
und verformbarer Wäschekammer eine besonders ein-
fache Fertigung sicherstellt.
[0031] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
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schepflegegeräts weist das Führungselement, insbe-
sondere der Führungsstift, an einer der Wäschekammer
abgewandten Seite einen Befestigungsflansch auf, wel-
cher eine verliersichere Befestigung des Führungsele-
ments mit der Führungseinrichtung, insbesondere mit
dem Führungsschlitten sicherstellt.
[0032] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch den Befestigungsflansch des Führungsele-
ments ein unbeabsichtigtes Lösen der Verbindung zwi-
schen dem Führungselement und der Führungseinrich-
tung, insbesondere dem Führungsschlitten, verhindert
wird.
[0033] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist das Wäschepflegegerät eine
Pumpe auf, welche fluidtechnisch, insbesondere durch
eine erste Öffnung der verformbaren Wäschekammer,
mit der verformbaren Wäschekammer und mit einem
Waschflüssigkeitstank des Wäschepflegegeräts verbun-
den ist, wobei das Wäschepflegegerät eine Steuerung
aufweist, welche steuerungstechnisch mit der Pumpe
verbunden ist, wobei die Steuerung ausgebildet ist, die
Pumpe zum Abpumpen von Waschfluid aus der verform-
baren Wäschekammer in den Waschflüssigkeitstank zu
aktivieren, um die verformbare Wäschekammer derart
zumindest abschnittsweise zu verformen, dass das Vo-
lumen der verformbaren Wäschekammer geringer wird,
wobei bei der Verformung der verformbaren Wäsche-
kammer das Führungselement entlang der Führungsein-
richtung bewegbar verlagerbar ist.
[0034] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch das Abpumpen von Waschfluid, insbesonde-
re Waschflüssigkeit und/oder Luft, aus der Wäschekam-
mer sich das Volumen der verformbaren Wäschekam-
mer reduziert, wodurch eine wirksame Verformung der
verformbaren Wäschekammer erreicht wird.
[0035] Durch die entsprechende Verformung legt sich
die verformbare Wäschekammer an die in der verform-
baren Wäschekammer aufgenommene Wäsche an, so
dass insbesondere das Innenvolumen der verformbaren
Wäschekammer in Abhängigkeit von der Wäschebela-
dung der verformbaren Wäschekammer variierbar ist.
[0036] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Pumpe ausgebildet, Luft aus der
luftdicht verschlossenen verformbaren Wäschekammer
abzupumpen, um in der luftdichtverschlossenen ver-
formbaren Wäschekammer ein Teilvakuum zu erzeugen
und die verformbare Wäschekammer zumindest ab-
schnittsweise zu verformen.
[0037] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass die Erzeugung eines Teilvakuums in der verform-
baren Wäschekammer zu einer signifikanten Verfor-
mung der verformbaren Wäschekammer führt.
[0038] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts sind die Kammerseitenwände der ver-
formbaren Wäschekammer von dem Einsatzgehäuse
weg in einen Innenraum der verformbaren Wäschekam-
mer einfaltbar, wenn die Steuerung die Pumpe zum Ab-
pumpen von Waschfluid aus der Wäschekammer akti-

viert.
[0039] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass der aus dem Abpumpen von Waschfluid aus der
Wäschekammer resultierende Unterdruck in der ver-
formbaren Wäschekammer dazu führt, dass sich die ver-
formbare Wäschekammer derart verformt, dass die
Kammerseitenwände nach innen eingefaltet werden und
sich insbesondere an die in der verformbaren Wäsche-
kammer aufgenommenen Wäschestücke anlegen.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die Steuerung ausgebildet, die
Pumpe zum Pumpen von Waschflüssigkeit aus dem
Waschflüssigkeitstank in die verformbare Wäschekam-
mer zu aktivieren, um die verformbare Wäschekammer
derart zumindest abschnittsweise zu verformen, dass
das Volumen der verformbaren Wäschekammer größer
wird, wobei bei der Verformung der verformbaren Wä-
schekammer das Führungselement entlang der Füh-
rungseinrichtung bewegbar verlagerbar ist.
[0041] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine vormals verformte, insbesondere zusammen-
gezogene, Wäschekammer durch das Zuführen von
Waschflüssigkeit sich wieder im Rahmen eines Verfor-
mungsvorgangs ausdehnt, und in den ursprünglichen
Zustand zurückkehrt.
[0042] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts ist die erste Öffnung der verformbaren
Wäschekammer durch eine erste Pumpleitung des Wä-
schepflegegeräts fluidtechnisch mit der Pumpe verbun-
den, wobei durch eine auf einer Verformung der verform-
baren Wäschekammer beruhende bewegbare Verlage-
rung des Führungselements entlang der Führungsein-
richtung die erste Öffnung und die Pumpleitung von ei-
nem Einsatzboden des Geräteeinsatzes weg verlager-
bar ist.
[0043] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass eine bewegbare Anordnung der Pumpleitung einen
ausreichenden Verformungsspielraum für die verform-
bare Wäschekammer sicherstellt.
[0044] Um sicherzustellen, dass die erste Öffnung und
die Pumpleitung von dem Einsatzboden des Geräteein-
satzes weg verlagerbar ist, ist erste Öffnung und die
Pumpleitung insbesondere nicht mit dem Einsatzboden
des Geräteeinsatzes verbunden.
[0045] In einer vorteilhaften Ausführungsform des Wä-
schepflegegeräts weist die Wäschekammer an einer
dem Kammerboden abgewandten Oberseite eine Kam-
meröffnung auf, wobei die Kammeröffnung durch einen
Gehäusedeckel des Gehäuses fluiddicht verschließbar
ist.
[0046] Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass durch einen entsprechenden fluiddichten Ver-
schluss der Kammeröffnung der verformbaren Wäsche-
kammer mit dem Gehäusedeckel des Gehäuses des Wä-
schepflegegeräts sichergestellt wird, dass wirksam ein
Unterdruck in der entsprechend verschlossenen Wä-
schekammer sichergestellt wird, wodurch sich eine ent-
sprechende Verformung der verformbaren Wäschekam-
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mer ergibt.
[0047] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Anmeldung;

Fig. 2 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Anmeldung;

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß der in Fig. 2 dargestellten Aus-
führungsform der vorliegenden Anmeldung;
und

Fig. 4 eine schematische Ansicht eines Wäschepfle-
gegeräts gemäß der in Fig. 2 dargestellten Aus-
führungsform der vorliegenden Anmeldung.

[0048] Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Anmeldung. Das in Fig. 1 dargestellte Wä-
schepflegegerät 100 ist als ein Trommel-freies Wäsche-
pflegegerät 100 ausgebildet, welches somit im Gegen-
satz zur herkömmlichen Waschmaschinen keine rotier-
bare Wäschetrommel zum Aufnehmen der Wäsche auf-
weist, In einer herkömmlichen Waschmaschine wird
durch eine Rotation der rotierbaren Wäschetrommel eine
wirksame Benetzung der Wäsche mit der Waschflüssig-
keit während des Waschvorgangs, und während eines
sich anschließenden Schleudervorgangs eine wirksame
Entfeuchtung der Wäsche sichergestellt.
[0049] Das in Fig. 1 dargestellte Trommel-freie Wä-
schepflegegerät 100 gemäß der vorliegenden Anmel-
dung weist hierbei keine rotierbare Wäschetrommel zum
Aufnehmen der Wäsche, sondern stattdessen eine ver-
formbare und fluiddicht verschließbare Wäschekammer
101 zum Aufnehmen der Wäsche auf. Hierbei ist die Wä-
schekammer 101 insbesondere aus einem reversibel
verformbaren Material, z.B. einem Elastomer, ausgebil-
det, um die Verformbarkeit der flexiblen Wäschekammer
101 sicherzustellen. Somit ist die Wäschekammer 101
als eine fluiddicht verschließbare und verformbare Wä-
schekammer 101 ausgebildet.
[0050] Die Wäschekammer 101 weist eine erste Öff-
nung 103 auf, welche mit einer ersten Pumpleitung 105
fluidtechnisch verbunden ist, wobei die erste Pumplei-
tung 105 wiederum mit einer Pumpe 111 des Wäsche-
pflegegeräts 100 fluidtechnisch verbunden ist. Die Pum-
pe 111 ist durch eine zweite Pumpleitung 109 mit einem
Waschflüssigkeitstank 113 des Wäschepflegegeräts
100 verbunden. Von dem Waschflüssigkeitstank 113
zweigt eine Abflussleitung 115 zu einem Abfluss 117 ab.
[0051] Die erste Pumpleitung 105 weist ein erstes Ven-
til 107-1 auf, welches die erste Öffnung 103 fluiddicht

verschließen kann. In einer Freigabeposition gibt das
erste Ventil 107-1 die erste Öffnung 103 fluidtechnisch
frei und in einer Sperrposition verschließt das erste Ventil
107-1 die erste Öffnung 103, wobei die erste Öffnung
103 insbesondere an einem dem Aufstellboden des Wä-
schepflegegeräts 100 zugewandten Kammerboden der
Wäschekammer 101 angeordnet ist.
[0052] Die zweite Pumpleitung 109 weist ein zweites
Ventil 107-2 auf, welches die zweite Pumpleitung 109
fluidtechnisch sperren kann. In einer Freigabeposition
gibt das zweite Ventil 107-2 die zweite Pumpleitung 109
fluidtechnisch frei und in einer Sperrposition verschließt
das zweite Ventil 107-2 die zweite Pumpleitung 109.
[0053] Die Pumpe 111 ist ausgebildet während eines
Zuführvorgangs Waschflüssigkeit aus dem Waschflüs-
sigkeitstank 113 durch die erste und zweite Pumpleitung
105, 109, sowie durch die erste Öffnung 103 der Wä-
schekammer 101 zuzuführen. Insbesondere kann eine
in Fig. 1 nicht dargestellte zweite Öffnung der Wäsche-
kammer 101 auch durch eine in Fig. 1 nicht dargestellte
weitere Pumpleitung umfassend ein weiteres Ventil mit
der Pumpe 111 verbunden sein, so dass die Pumpe 111
während des Zuführungsvorgangs die Waschflüssigkeit
auch insbesondere über die weitere Pumpleitung und die
zweite Öffnung der Wäschekammer 101 zuführen kann.
[0054] Die Pumpe 111 ist ferner ausgebildet während
eines Abpumpvorgangs Fluid aus der Wäschekammer
101 durch die erste Öffnung 103, durch die erste Pump-
leitung 105, und durch die zweite Pumpleitung 109 in den
Waschflüssigkeitstank 113 abzupumpen, bzw. das ab-
gepumpte Fluid von dem Waschflüssigkeitstank 113
durch die Abflussleitung 115 zu dem Abfluss 117 zu pum-
pen.
[0055] Die Pumpe 111 gemäß der vorliegenden An-
meldung ist ausgebildet Fluid zu fördern, welches neben
Waschflüssigkeit auch Luft oder ein Waschflüssigkeits-
Luft-Gemisch umfassen kann. Während des Abpump-
vorgangs kann die Pumpe 111 somit nicht nur die nach
dem Waschvorgang in der Wäschekammer 101 aufge-
nommene Waschflüssigkeit abpumpen, sondern, im Ge-
gensatz zu einer in herkömmlichen Waschmaschinen
verwendeten Laugenpumpe, auch Luft oder ein Wasch-
flüssigkeits-Luft-Gemisch aus der Wäschekammer 101
abpumpen, um somit in der Wäschekammer 101 ein Teil-
vakuum zu erzeugen. Um diese Fähigkeit wirksam si-
cherzustellen, ist die Pumpe 111 insbesondere als eine
Flüssigkeitsring-Pumpe 111 ausgebildet. Durch das ent-
stehende Teilvakuum wird die verformbare Wäschekam-
mer 101 komprimiert, um die in der Wäschekammer 101
aufgenommene Wäsche wirksam zu entfeuchten.
[0056] Wie aus der Fig. 1 hervorgeht, weist das Wä-
schepflegegerät 100 ferner eine Waschflüssigkeitszu-
führeinrichtung 119 zum Zuführen von Waschflüssigkeit,
insbesondere Frischwasser, in den Waschflüssig-
keitstank 113 auf, wobei die Waschflüssigkeitszuführein-
richtung 119 mit dem Waschflüssigkeitstank 113 durch
eine Zuführleitung 121 fluidtechnisch verbunden ist.
[0057] Auch wenn dies in der Fig. 1 nicht dargestellt
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ist, kann die Waschflüssigkeitszuführeinrichtung 119
auch durch eine weitere Zuführleitung mit der Wäsche-
kammer 101 fluidtechnisch verbunden sein, um die
Waschflüssigkeit, insbesondere Frischwasser oder
Frischwasser zusammen mit Wäschepflegesubstanz, di-
rekt der Wäschekammer 101 zuzuführen.
[0058] Wie ferner aus der Fig. 1 ersichtlich ist, weist
das Wäschepflegegerät 100 eine Steuerung 123 auf,
welche durch Steuerungsverbindungen 125 mit der
Pumpe 111, und den Ventilen 107-1, 107-2 verbunden
ist, und welche ausgebildet ist, die Pumpe 111 und die
Ventile 107-1, 107-2 zu steuern.
[0059] Für weitere Details in Bezug auf das Wäsche-
pflegegerät 100 gemäß der vorliegenden Offenbarung
wird auf die nachfolgenden Ausführungen verwiesen.
[0060] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts gemäß einer Ausführungsform der
vorliegenden Anmeldung.
[0061] Für die fluidtechnische Anbindung der einzel-
nen Bauteile des Wäschepflegegeräts 100 wird auf die
Ausführungen zur Fig. 1 verwiesen.
[0062] Fig. 2 zeigt eine Schnittansicht eines Geräte-
einsatzes 127 eines Wäschepflegegeräts 100, wobei der
Geräteeinsatz 127 in ein in Fig. 2 nicht dargestelltes Ge-
häuse des Wäschepflegegeräts 100 einschiebbar, bzw.
aus dem Gehäuse abschnittsweise herausziehbar ist.
[0063] Wie aus der Fig. 2 zu entnehmen ist, ist die ver-
formbare Wäschekammer 101 in dem Geräteeinsatz 127
des Wäschepflegegeräts 100 angeordnet. Die verform-
bare Wäschekammer 101 ist insbesondere aus einem
Elastomer-Kunststoff, wie beispielsweise aus einem Si-
likonkautschuk geformt.
[0064] Der Geräteeinsatz 127 weist ein Einsatzgehäu-
se 129 auf, welches einen Geräteinsatzinnenraum 130
des Geräteeinsatzes 127 begrenzt, wobei die verform-
bare Wäschekammer 101 in dem Geräteeinsatzinnen-
raum 130 angeordnet ist. Das Einsatzgehäuse 129 des
Geräteeinsatzes 127 ist an der Oberseite offen und die
in dem Einsatzgehäuse 129 angeordnete verformbare
Wäschekammer 101 weist an der Oberseite eine Kam-
meröffnung 131 auf.
[0065] Das Einsatzgehäuse 129 weist einen Einsatz-
boden 129-1 und eine Mehrzahl von mit dem Einsatzbo-
den 129-1 verbundenen Einsatzseitenwänden 129-2,
129-3, 129-4, 129-5 auf, wobei in der Fig. 2 aus darstel-
lungstechnischen Gründen nur die erste Einsatzseiten-
wand 129-2, die zweite Einsatzseitenwand 129-3, und
die dritte Einsatzseitenwand 129-4 gezeigt ist.
[0066] Die in dem Geräteeinsatzinnenraum 130 ange-
ordnete verformbare Wäschekammer 101 weist einen
dem Einsatzboden 129-1 zugewandten Kammerboden
101-1 auf, wobei die verformbare Wäschekammer 101
ferner eine Mehrzahl von mit dem Kammerboden 101-1
verbundenen Kammerseitenwänden 101-2, 101-3,
101-4, 101-5 aufweist, wobei in der Fig. 2 aus darstel-
lungstechnischen Gründen nur die erste Kammerseiten-
wand 101-2, die zweite Kammerseitenwand 101-3, und
die dritte Kammerseitenwand 101-4 gezeigt ist.

[0067] In der Fig. 1 ist der Geräteeinsatz 127 in einer
Auszugsposition dargestellt, in welcher der Geräteein-
satz 127 abschnittsweise, insbesondere bis zu einem An-
schlag, aus dem in Fig. 2 nicht dargestellten Gehäuse
des Wäschepflegegeräts 100 herausgezogen ist, und in
welcher der Nutzer in die Wäschekammer 101 hinein-
greift, um beispielsweise Wäsche in die Wäschekammer
101 einzubringen, bzw. Wäsche aus der Wäschekam-
mer 101 zu entnehmen. Durch die Kammeröffnung 131
kann die Wäsche in die Wäschekammer 101 eingebracht
werden, bzw. entnommen werden.
[0068] Die Kammeröffnung 131 ist hierbei an einer
dem Kammerboden 101-1 der verformbaren Wäsche-
kammer 101 abgewandten Oberseite der Wäschekam-
mer 101 angeordnet, so dass ein Nutzer des Wäsche-
pflegegeräts 100 in der Auszugsposition die Wäsche vor-
teilhaft und in einer ergonomisch angenehmen Art und
Weise von oben durch die Kammeröffnung 131 in die
Wäschekammer 101 einführen kann, bzw. aus der Wä-
schekammer 101 entnehmen kann.
[0069] Insbesondere umfasst die Kammeröffnung 131
die gesamte Oberseite der Wäschekammer 101, so dass
die Wäsche ohne Einschränkungen von oben in die Wä-
schekammer 101 durch den Nutzer eingeführt werden
kann, bzw. entnommen werden kann.
[0070] Die Innenseite des in Fig. 2 nicht dargestellten
Gehäuses weist an der Gehäuseoberseite insbesondere
einen in Fig. 2 nicht dargestellten Gehäusedeckel auf,
welcher ausgebildet ist, bei einem in das Gehäuse voll-
ständig eingeführten Geräteeinsatz 127 die Kammeröff-
nung 131 fluiddicht zu verschließen.
[0071] Somit kann der durch den Gehäusedeckel flu-
iddicht verschließbaren Wäschekammer 101 Waschflüs-
sigkeit für den Wäschepflegevorgang zugeführt werden,
bzw. nach dem Wäschepflegevorgang wieder aus der
fluiddicht verschließbaren Wäschekammer 101 abge-
pumpt werden, bzw. kann ein Teilvakuum in der durch
den Gehäusedeckel fluiddicht verschließbaren Wäsche-
kammer 101 erzeugt werden.
[0072] Wie aus der Fig. 2 ersichtlich ist, weist die Wä-
schekammer 101 ferner eine erste Öffnung 103 auf, wel-
che an dem Kammerboden 101 der Wäschekammer 101
angeordnet ist. Die erste Öffnung 103 ist mit einer ersten
Pumpleitung 105 fluidtechnisch verbunden, wobei die
erste Pumpleitung 105 wiederum mit einer in Fig. 2 nicht
dargestellten Pumpe 111 des Wäschepflegegeräts 100
fluidtechnisch verbunden ist, um Waschflüssigkeit aus
der Wäschekammer 101 abzupumpen, bzw. um Wasch-
flüssigkeit in die Wäschekammer 101 zu pumpen. Für
genauere Details zur fluidtechnischen Anbindung der
Pumpe 111 wird auf die Fig. 1 verwiesen.
[0073] Ein in der Ausführungsform gemäß der Fig. 2
vorhandenes Führungselement 135 der Wäschekam-
mer 101 und eine Führungseinrichtung 133 des Einsatz-
gehäuses 129 ist in der Fig. 2 nicht dargestellt. Für wei-
tere Details hinsichtlich der entsprechenden geführten
Verlagerung der verformbaren Wäschekammer 101 wird
hierbei auf die Ausführungen zur Fig. 3 verwiesen.
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[0074] Die in Fig. 2 dargestellte Schnittebene 132 zeigt
die Schnittdarstellung gemäß der Fig. 3.
[0075] Fig. 3 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts gemäß der in Fig. 2 dargestellten
Ausführungsform der vorliegenden Anmeldung.
[0076] In der Fig. 3 ist eine Schnittdarstellung des Ge-
räteeinsatzes 127 des Wäschepflegegeräts 100 entlang
der Schnittebene 132 der Fig. 2 gezeigt. In der Fig. 3 ist
aus darstellungstechnischen Gründen nur der Einsatz-
boden 129-1, sowie die erste und dritte Einsatzseiten-
wand 129-2 und 129-4 des Einsatzgehäuses 129 des
Geräteeinsatzes 127, sowie der Kammerboden 101-1,
sowie die erste und dritte Kammerseitenwand 101-2 und
101-4 der verformbaren Wäschekammer 101 gezeigt.
[0077] An dem Kammerboden 101-1 ist die erste Öff-
nung 103 angeordnet, welche mit der ersten Pumpleitung
105 fluidtechnisch verbunden ist.
[0078] Gemäß der Fig. 3 weist das Wäschepflegegerät
100 zumindest eine Führungseinrichtung 133, insbeson-
dere eine Führungsschiene, auf, welche an einer der ver-
formbaren Wäschekammer 101 zugewandten Seite des
Einsatzgehäuses 129 des Geräteeinsatzes 127 ange-
ordnet ist.
[0079] Ferner weist das Wäschepflegegerät 100 zu-
mindest ein Führungselement 135, insbesondere einen
Führungsstift, auf, welches an einer dem Einsatzgehäu-
se 129 des Geräteeinsatzes 127 zugewandten Seite der
verformbaren Wäschekammer 101 angeordnet ist.
[0080] Aus der Fig. 3 ist ersichtlich, dass das zumin-
dest eine Führungselement 135 an einer der Kammer-
seitenwänden 101-2 bis 101-5 angeordnet ist, insbeson-
dere an der dritten Kammerseitenwand 101-4. Wie durch
einen gestrichelten Kreis in der Fig. 3 markiert ist, ist das
Führungselement 135 insbesondere an einem dem
Kammerboden 101-1 zugewandten Bereich 137 der drit-
ten Kammerseitenwand 101-4 angeordnet ist.
[0081] Aus der Fig. 3 ist ersichtlich, dass die zumindest
eine Führungseinrichtung 133 an einer der Einsatzsei-
tenwände 129-2 bis 129-5 angeordnet ist, insbesondere
an der dritten Einsatzseitenwand 129-4. Hierbei liegt die
dritte Einsatzwand 129-4 des Geräteeinsatzes 127 der
dritten Kammerseitenwand 101-4 der verformbaren Wä-
schekammer 101 gegenüber.
[0082] Hierbei ist das Führungselement 135 mit der
Führungseinrichtung 133 bewegbar gelagert verbunden,
um bei einer Verformung der verformbaren Wäschekam-
mer 101 das Führungselement 135 entlang der Füh-
rungseinrichtung 133 bewegbar zu verlagern.
[0083] Um eine wirksame bewegbare Verlagerung si-
cherzustellen, umfasst die in Fig. 3 dargestellte Füh-
rungseinrichtung 133 insbesondere eine Führungsschie-
ne, und umfasst das Führungselement 135 insbesonde-
re einen Führungsstift, welcher mit der Führungsschiene
bewegbar gelagert verbunden ist.
[0084] Die insbesondere als Führungsschiene ausge-
bildete Führungseinrichtung 133 kann hierbei einen in
Fig. 3 nicht dargestellten Führungsschlitz und einen in
dem Führungsschlitz bewegbar gelagerten Führungs-

schlitten 141 aufweisen, wobei das insbesondere als
Führungsstift ausgebildete Führungselement 135 mit
dem Führungsschlitten 141 verbunden ist.
[0085] Das Führungselement 135, insbesondere der
Führungsstift, ist insbesondere einstückig mit der ver-
formbaren Wäschekammer 101 ausgebildet ist, und ist
insbesondere ebenso wie die verformbaren Wäsche-
kammer 101 aus einem Elastomer-Kunststoff geformt.
[0086] Das Führungselement 135, insbesondere der
Führungsstift, kann auf einer der Wäschekammer 101
abgewandten Seite einen Befestigungsflansch 143 auf-
weisen, welcher eine verliersichere Befestigung des
Führungselements 135 an der Führungseinrichtung 133,
insbesondere an dem Führungsschlitten 141, sicher-
stellt.
[0087] Aus der Fig. 3 ist zu entnehmen, dass sich die
zumindest eine Führungseinrichtung 133 entlang einer
Vertikalrichtung 139 des Geräteeinsatzes 127, insbeson-
dere der Einsatzseitenwand 129-4 erstreckt, um bei einer
Verformung der verformbaren Wäschekammer 101 das
Führungselement 135 entlang der Vertikalrichtung 139
bewegbar zu verlagern.
[0088] Insbesondere erstreckt sich die Vertikalrich-
tung 139 entlang der Einsatzseitenwand 129-4 von ei-
nem Einsatzboden 129-1 des Einsatzgehäuses 129 des
Geräteeinsatzes 127 zu einer offenen Einsatzöffnung an
der Oberseite des Geräteeinsatzes 127.
[0089] Wenn somit durch die in Fig. 3 nicht dargestellte
Pumpe 111 Waschflüssigkeit, bzw. Luft aus der verform-
baren Wäschekammer 101 abgepumpt wird, entsteht bei
einer luftdicht verschlossenen Kammeröffnung 131 der
Wäschekammer 101 innerhalb der verformbaren Wä-
schekammer 101 ein Teilvakuum, wodurch sich die ver-
formbare Wäschekammer 101 verformt, insbesondere
zusammenzieht.
[0090] Die entsprechende Verformung, bzw. das ent-
sprechende Zusammenziehen der verformbaren Wä-
schekammer 101 zeichnet sich insbesondere dadurch
aus, dass sich die Kammerseitenwände 101-2 bis 101-5
zumindest abschnittsweise einfalten, so dass sich der
Kammerboden 101-1 nach oben bewegt. In diesem Fall
stellt die bewegbare Verlagerung das Führungselements
135 durch die Führungseinrichtung 133 entlang der Ver-
tikalrichtung 139 eine wirksame geführte Verlagerung
und damit eine kontrollierte Verformung der verformba-
ren Wäschekammer 101 sicher.
[0091] Für einen entsprechend teilweise verformten
Zustand der verformbaren Wäschekammer 101 wird auf
die nachfolgende Fig. 4 verwiesen.
[0092] Auch wenn dies in der Fig. 3 nicht dargestellt
ist, kann das Wäschepflegegerät 100 eine Mehrzahl von
Führungseinrichtungen 133 aufweisen, welche jeweils
an den Einsatzseitenwänden 129-2 bis 129-5 angeord-
net sind, und kann das Wäschepflegegerät 100 eine
Mehrzahl von Führungselementen 135 aufweisen, wel-
che jeweils an den Kammerseitenwänden 101-2 bis
101-5 angeordnet sind. Jeweils ein Führungselement
135 der Mehrzahl von Führungselementen 135 ist hierbei

11 12 



EP 4 230 784 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

insbesondere mit jeweils einer Führungseinrichtung 133
der Mehrzahl von Führungseinrichtungen 133 bewegbar
gelagert verbunden.
[0093] Fig. 4 zeigt eine schematische Ansicht eines
Wäschepflegegeräts gemäß der in Fig. 2 dargestellten
Ausführungsform der vorliegenden Anmeldung.
[0094] Die in Fig. 4 dargestellte Schnittansicht des Ge-
räteeinsatzes 127 entspricht der in Fig. 3 dargestellten
Schnittansicht des Geräteeinsatzes 127, bis darauf, dass
in der Ansicht gemäß der Fig. 4 durch ein Abpumpen von
Waschfluid aus der Wäschekammer 101 sich die ver-
formte Wäschekammer 101 in einem zusammengezo-
genen Zustand befindet, in welchem sich die Kammer-
seitenwände 101-2 bis 101-5 der Wäschekammer 101
nach innen eingefaltet haben, und in welchem der Kam-
merboden 101-1 der Wäschekammer 101 durch eine
entlang der Vertikalrichtung 139 geführte Verlagerungs-
bewegung von dem Einsatzboden 129-1 des Einsatzge-
häuses 129 des Geräteeinsatzes 127 beabstandet an-
geordnet ist.
[0095] Dadurch wird auch die erste Öffnung 103 und
die mit der ersten Öffnung 103 fluidtechnisch verbundene
erste Pumpleitung 105 von dem Einsatzboden 129-1
wegbewegt.
[0096] In der Fig. 4 ist die Verbindung zwischen dem
an der verformbaren Wäschekammer 101 angeordneten
Führungselementen 135 und den an dem Einsatzgehäu-
se 129 angeordneten Führungseinrichtungen 133 ledig-
lich schematisch dargestellt.
[0097] Wenn durch die in Fig. 4 nicht dargestellte Pum-
pe 111 Waschflüssigkeit, bzw. Luft durch die erste Pump-
leitung 105 und durch die erste Öffnung 103 wieder in
die verformbare Wäschekammer 101 gepumpt wird, so
dehnt sich die in Fig. 4 dargestellte verformbare Wäsche-
kammer 101 wieder aus, so dass eine Verlagerung des
an der Führungseinrichtung 133 befestigten Führungs-
elements 135 entlang einer weiteren Vertikalrichtung 145
stattfindet. Hierbei erstrecken sich die Vertikalrichtung
139 und die weitere Vertikalrichtung 145 in einander ge-
genüberliegende Richtungen.
[0098] Alle in Verbindung mit einzelnen Ausführungs-
formen der Erfindung erläuterten und gezeigten Merk-
male können in unterschiedlicher Kombination in dem
erfindungsgemäßen Gegenstand vorgesehen sein, um
gleichzeitig deren vorteilhafte Wirkungen zu realisieren.
[0099] Der Schutzbereich der vorliegenden Erfindung
ist durch die Ansprüche gegeben und wird durch die in
der Beschreibung erläuterten oder den Figuren gezeig-
ten Merkmale nicht beschränkt.

Bezugszeichenliste

[0100]

100 Wäschepflegegerät
101 Wäschekammer
101-1 Kammerboden
101-2 Erste Kammerseitenwand

101-3 Zweite Kammerseitenwand
101-4 Dritte Kammerseitenwand
101-5 Vierte Kammerseitenwand
103 Erste Öffnung
105 Erste Pumpleitung
107-1 Erstes Ventil
107-2 Zweites Ventil
109 Zweite Pumpleitung
111 Pumpe
113 Waschflüssigkeitstank
115 Abflussleitung
117 Abfluss
119 Waschflüssigkeitszuführeinrichtung
121 Zuführleitung
123 Steuerung
125 Steuerungsverbindung
127 Geräteeinsatz
129 Einsatzgehäuse
129-1 Einsatzboden
129-2 Erste Einsatzseitenwand
129-3 Zweite Einsatzseitenwand
129-4 Dritte Einsatzseitenwand
129-5 Vierte Einsatzseitenwand
130 Geräteeinsatzinnenraum
131 Kammeröffnung
132 Schnittebene
133 Führungseinrichtung
135 Führungselement
137 Dem Kammerboden zugewandter Bereich der

Kammerseitenwand
139 Vertikalrichtung
141 Führungsschlitten
143 Befestigungsflansch
145 Weitere Vertikalrichtung

Patentansprüche

1. Wäschepflegegerät (100), wobei das Wäschepfle-
gegerät (100) eine verformbare Wäschekammer
(101) zum Aufnehmen von Wäsche aufweist, wobei
das Wäschepflegegerät (100) ein Gehäuse und ei-
nen Geräteeinsatz (127) aufweist, welcher in das
Gehäuse einschiebbar und aus dem Gehäuse ab-
schnittsweise herausziehbar ist, wobei die verform-
bare Wäschekammer (101) in dem Geräteeinsatz
(127) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass
das Wäschepflegegerät (100) zumindest eine Füh-
rungseinrichtung (133) aufweist, welche an einer der
verformbaren Wäschekammer (101) zugewandten
Seite eines Einsatzgehäuses (129) des Geräteein-
satzes (127) angeordnet ist, wobei das Wäschepfle-
gegerät (100) zumindest ein Führungselement (135)
aufweist, welches an einer dem Einsatzgehäuse
(129) des Geräteeinsatzes (127) zugewandten Seite
der verformbaren Wäschekammer (101) angeord-
net ist, wobei das Führungselement (135) mit der
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Führungseinrichtung (133) bewegbar gelagert ver-
bunden ist, um bei einer Verformung der verformba-
ren Wäschekammer (101) das Führungselement
(135) entlang der Führungseinrichtung (133) beweg-
bar zu verlagern.

2. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einsatzgehäuse
(129) des Geräteeinsatzes (127) einen Einsatzbo-
den (129-1) und eine Mehrzahl von mit dem Einsatz-
boden (129-1) verbundenen Einsatzseitenwänden
(129-2, 129-3, 129-4, 129-5) aufweist, wobei die ver-
formbare Wäschekammer (101) einen dem Einsatz-
boden (129-1) zugewandten Kammerboden (101-1)
aufweist, wobei die verformbare Wäschekammer
(101) eine Mehrzahl von Kammerseitenwänden
(101-2, 101-3, 101-4, 101-5) aufweist, welche je-
weils einer Einsatzseitenwand (129-2, 129-3, 129-4,
129-5) der Mehrzahl von Einsatzseitenwänden
(129-2, 129-3, 129-4, 129-5) zugewandt sind, wobei
das zumindest eine Führungselement (135) an einer
der Kammerseitenwände (101-2, 101-3, 101-4,
101-5) angeordnet ist, und wobei die zumindest eine
Führungseinrichtung (133) an einer der Einsatzsei-
tenwände (129-2, 129-3, 129-4, 129-5) angeordnet
ist, wobei das Führungselement (135) insbesondere
an einem dem Kammerboden (101-1) zugewandten
Bereich (137) der Kammerseitenwand (101-2,
101-3, 101-4, 101-5) angeordnet ist.

3. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Wäschepflege-
gerät (100) eine Mehrzahl von Führungseinrichtun-
gen (133) aufweist, welche jeweils an den Einsatz-
seitenwänden (129-2, 129-3, 129-4, 129-5) ange-
ordnet sind, wobei das Wäschepflegegerät (100) ei-
ne Mehrzahl von Führungselementen (135) auf-
weist, welche jeweils an den Kammerseitenwänden
(101-2, 101-3, 101-4, 101-5) angeordnet sind, und
wobei jeweils ein Führungselement (135) der Mehr-
zahl von Führungselementen (135) mit jeweils einer
Führungseinrichtung (133) der Mehrzahl von Füh-
rungseinrichtungen (133) bewegbar gelagert ver-
bunden ist.

4. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die zumindest eine Führungseinrichtung
(133) entlang einer Vertikalrichtung (139) des Gerä-
teeinsatzes (127), insbesondere der Einsatzseiten-
wand (129-2, 129-3, 129-4, 129-5) erstreckt, um bei
einer Verformung der verformbaren Wäschekam-
mer (101) das Führungselement (135) entlang der
Vertikalrichtung (139) bewegbar zu verlagern.

5. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Führungsele-
ment (135) ausgebildet ist, einen Kammerboden

(101-1) der verformbaren Wäschekammer (101)
entlang der Vertikalrichtung (139) bewegbar zu ver-
lagern.

6. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung (133) eine Führungs-
schiene aufweist, und dass das Führungselement
(135) einen Führungsstift aufweist, welcher mit der
Führungsschiene bewegbar gelagert verbunden ist.

7. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung (133), insbesondere
die Führungsschiene, einen Führungsschlitz und ei-
nen an dem Führungsschlitz bewegbar gelagerten
Führungsschlitten (141) aufweist, wobei das Füh-
rungselement (135), insbesondere der Führungs-
stift, mit dem Führungsschlitten (141) verbunden ist.

8. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Führungselement (135), insbesondere der
Führungsstift, einstückig mit der verformbaren Wä-
schekammer (101) ausgebildet ist, und wobei das
Führungselement (135) insbesondere aus einem
Elastomer-Kunststoff geformt ist.

9. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Führungselement (135), insbesondere der
Führungsstift, an einer der Wäschekammer (101)
abgewandten Seite einen Befestigungsflansch
(143) aufweist, welcher eine verliersichere Befesti-
gung des Führungselements (135) mit der Füh-
rungseinrichtung (133), insbesondere mit dem Füh-
rungsschlitten (141) sicherstellt.

10. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Wäschepflegegerät (100) eine Pumpe
(111) aufweist, welche fluidtechnisch, insbesondere
durch eine erste Öffnung (103) der verformbaren
Wäschekammer (101), mit der verformbaren Wä-
schekammer (101) und mit einem Waschflüssig-
keitstank (113) des Wäschepflegegeräts (100) ver-
bunden ist, wobei das Wäschepflegegerät (100) eine
Steuerung (123) aufweist, welche steuerungstech-
nisch mit der Pumpe (111) verbunden ist, wobei die
Steuerung (123) ausgebildet ist, die Pumpe (111)
zum Abpumpen von Waschfluid aus der verformba-
ren Wäschekammer (101) in den Waschflüssig-
keitstank (113) zu aktivieren, um die verformbare
Wäschekammer (101) derart zumindest abschnitts-
weise zu verformen, dass das Volumen der verform-
baren Wäschekammer (101) geringer wird, wobei
bei der Verformung der verformbaren Wäschekam-
mer (101) das Führungselement (135) entlang der
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Führungseinrichtung (133) bewegbar verlagerbar
ist.

11. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Pumpe (111) aus-
gebildet ist, Luft aus der luftdicht verschlossenen
verformbaren Wäschekammer (101) abzupumpen,
um in der luftdichtverschlossenen verformbaren Wä-
schekammer (101) ein Teilvakuum zu erzeugen und
die verformbare Wäschekammer (101) zumindest
abschnittsweise zu verformen.

12. Wäschepflegegerät (100) nach Anspruch 10 oder
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Kammer-
seitenwände (101-2, 101-3, 101-4, 101-5) der ver-
formbaren Wäschekammer (101) von dem Einsatz-
gehäuse (129) weg in einen Innenraum der verform-
baren Wäschekammer (101) einfaltbar sind, wenn
die Steuerung (123) die Pumpe (111) zum Abpum-
pen von Waschfluid aus der Wäschekammer (101)
aktiviert.

13. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuerung (123) ausgebildet ist, die Pumpe (111)
zum Pumpen von Waschflüssigkeit aus dem Wasch-
flüssigkeitstank (113) in die verformbare Wäsche-
kammer (101) zu aktivieren, um die verformbare Wä-
schekammer (101) derart zumindest abschnittswei-
se zu verformen, dass das Volumen der verformba-
ren Wäschekammer (101) größer wird, wobei bei der
Verformung der verformbaren Wäschekammer
(101) das Führungselement (135) entlang der Füh-
rungseinrichtung (133) bewegbar verlagerbar ist.

14. Wäschepflegegerät (100) nach einem der Ansprü-
che 10 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Öffnung (103) der verformbaren Wäschekam-
mer (101) durch eine erste Pumpleitung (105) des
Wäschepflegegeräts (100) fluidtechnisch mit der
Pumpe (111) verbunden ist, wobei durch eine auf
einer Verformung der verformbaren Wäschekam-
mer (101) beruhende bewegbare Verlagerung des
Führungselements (135) entlang der Führungsein-
richtung (133) die erste Öffnung (103) und die erste
Pumpleitung (105) von einem Einsatzboden (129-1)
des Geräteeinsatzes (127) weg verlagerbar ist.

15. Wäschepflegegerät (100) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Wäschekammer (101) an einer dem Kam-
merboden (101-1) abgewandten Oberseite eine
Kammeröffnung (131) aufweist, wobei die Kammer-
öffnung (131) durch einen Gehäusedeckel des Ge-
häuses fluiddicht verschließbar ist.
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